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Gesetze / Verordnungen / 
Andere Normen 

Verordnung
zur Änderung der Verordnung

über die Zuständigkeit
der beiden Kammern,

die Geschäftsstelle und die
Entschädigung der Vorsitzenden
der Schlichtungsstelle nach dem
Mitarbeitervertretungsgesetz

Vom 14. März 2019 

Auf der Grundlage von § 8 Absatz 8 AGMVG be-
schließt die Kirchenleitung folgende Verordnung. 

§ 1
Änderungen 

Die Verordnung über die Zuständigkeit der beiden 
Kammern, die Geschäftsstelle und die Entschädigung 
der Vorsitzenden der Schlichtungsstelle nach dem 
Mitarbeitervertretungsgesetz vom 14. Dezember 1994 
(KABl. 1995 S. 21) wird wie folgt geändert: 
1. In § 1 Absatz 2 MVGAVO werden die Wörter „das 
Diakonische Werk der Evangelischen Kirche von 
Westfalen – Landesverband der Inneren Mission 
e. V. und dessen angeschlossene, privatrechtlich 
organisierte Träger diakonisch missionarischer 
Dienste, Einrichtungen, Anstalten und Werke im 
Bereich der Evangelischen Kirche von Westfalen 
sowie für die kirchlichen Krankenhäuser unbe-
schadet ihrer Rechtsform“ durch die Wörter „die 
Mitglieder des Diakonischen Werkes Rheinland-
Westfalen-Lippe e. V., die ihren Sitz in Westfalen 
haben“ ersetzt. 

2. In § 1 Absatz 2 MVGAVO wird folgender Satz 2 
angefügt: „Sie soll ihre Verhandlungen auf dem 
Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen 
abhalten.“ 

3. In § 2 Absatz 1 MVGAVO werden die Wörter 
„Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche 
von Westfalen“ durch die Wörter „Diakonischen 
Werkes Rheinland-Westfalen-Lippe e. V.“ ersetzt. 

4. In § 4 werden die Wörter „Diakonischen Werk der 
Evangelischen Kirche von Westfalen“ durch die 
Wörter „Diakonischen Werk Rheinland-Westfa-
len-Lippe e. V.“ ersetzt. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. April 2019 in Kraft. 

Bielefeld, 14. März 2019
Evangelische Kirche von Westfalen

Die Kirchenleitung 
(L. S.) Schlüter Dr. Conring 
Az.: 304.12 

Neunte Verordnung
zur Änderung

der Beihilfenverordnung NRW
Vom 6. Dezember 2018 

Nachstehend geben wir zur Neunten Verordnung zur
Änderung der Beihilfenverordnung NRW die Anlagen 
3 und 5 bekannt: 

„Anlage 3
Aufwendungen für Hilfsmittel

Für die nachfolgenden Hilfsmittel gelten in Ergänzung 
des § 4 Absatz 1 Nummer 10 folgende Regelungen: 
1. Allergiebettwäsche (Komplettset Encasings) 

Aufwendungen für ein Komplettset Allergiebett-
bezüge (Kopfkissen, Oberbett- und Matratzenbe-
zug) sind bis zu einem Höchstbetrag von 120 Eu-
ro (Doppelbetten 240 Euro) beihilfefähig. 
Aufwendungen für eine Ersatzbeschaffung sind 
nach einer Mindestnutzungsdauer von 
a) 2 Jahren bei Kindern bis zum vollendeten 

6. Lebensjahr, 
b) 4 Jahren bei Kindern bis zum vollendeten 

16. Lebensjahr und 
c) 6 Jahren bei Personen ab dem 17. Lebensjahr 
beihilfefähig. 

2. Blindenführhund 
a) Die Anschaffungs- und Ausbildungskosten 

eines Blindenführhundes sind beihilfefähig. 
b) Die Unterhaltskosten (unter anderem: Tier-

arzt, Futter, Versicherungen) sind ohne 
Nachweis bis zu 140 Euro im Monat beihil-
fefähig. Werden höhere Kosten geltend ge-
macht, ist die Vorlage von Belegen erfor-
derlich. 

3. Blindenhilfsmittel 
a) Computerspezialausstattung 

Spezialhardware und Spezialsoftware sind 
bis zu einem Betrag von 3.500 Euro beihil-
fefähig. Eine gegebenenfalls notwendige 
Braillezeile (40 Module) ist zusätzlich bis zu 
5.400 Euro einschließlich aller Zusatzgeräte 
beihilfefähig. 

b) Blindenlangstöcke und Unterweisung in den 
Gebrauch von Blindenhilfsmitteln und für 
Training in Orientierung und Mobilität 
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aa) Aufwendungen für die Anschaffung 
zweier Langstöcke sowie gegebenen-
falls elektronischer Blindenleitgeräte 
sind beihilfefähig, 

bb) Aufwendungen für die Unterweisung 
in den Gebrauch des Langstocks sowie 
Training in Orientierung und Mobilität 
sind bis zu folgenden Höchstbeträgen 
beihilfefähig: 

aaa) Einzeltraining ambulant oder sta-
tionär in einer Spezialeinrichtung 
bis zu 100 Stunden, Mindestdau-
er 60 Minuten (einschließlich der 
Vor- und Nachbereitung), je 
Stunde 66,75 Euro, 

bbb) Fahrzeitentschädigung für Fahr-
ten der Trainerin oder des Trai-
ners, je angefangene fünf Minu-
ten 4,42 Euro, 

ccc) Fahrkosten der Trainerin oder 
des Trainers (0,30 Cent je gefah-
renen Kilometer bei Benutzung
eines Kraftfahrzeuges; im Übri-
gen die niedrigsten Kosten eines 
regelmäßig verkehrenden Beför-
derungsmittels), 

ddd) Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung der Trainerin oder des 
Trainers, wenn eine Rückfahrt 
zum Wohnort am Tag des Trai-
nings nicht zumutbar ist, je Tag 
26 Euro. 

Trainiert die Trainerin oder der Trainer
an einem Tag mehrere blinde Men-
schen, sind die oben genannten Kosten 
nur anteilig beihilfefähig, 

cc) Aufwendungen für ein erforderliches 
Nachtraining (z. B. bei Wegfall eines 
noch vorhandenen Sehrestes oder bei 
Wechsel des Wohnortes) sind entspre-
chend Buchstabe bb beihilfefähig, 

dd) Aufwendungen für ein ergänzendes 
Training an Blindenleitgeräten sind bis 
zu 30 Stunden entsprechend Buch-
stabe bb beihilfefähig. Aufwendungen 
für weitere Stunden sind beihilfefähig, 
wenn die Trainerin oder der Trainer 
oder eine Ärztin oder ein Arzt die Not-
wendigkeit begründet, 

ee) die entstandenen Aufwendungen sind 
durch die Rechnung einer Blindenor-
ganisation oder der Trainerin oder des 
Trainers, die oder der zur Rechnungs-
stellung gegenüber den gesetzlichen 
Krankenkassen berechtigt ist, nachzu-
weisen. Wenn Umsatzsteuerpflicht be-
steht, erhöhen sich die beihilfefähigen 
Aufwendungen um die jeweils gültige 
Umsatzsteuer. 

4. Blutdruckmessgerät
Als beihilfefähiger Höchstbetrag wird ein Betrag 
von 50 Euro festgesetzt.

5. Blutzuckermessgerät
Aufwendungen zur kontinuierlichen interstitiel-
len Gewebezuckermessung mit Real-Time-
Messgeräten einschließlich der erforderlichen 
Sensoren sind bei insulinpflichtiger Diabetes 
mellitus, die einer intensivierten Insulinbehand-
lung bedarf, beihilfefähig, wenn das Gerät von 
einer Fachärztin oder einem Facharzt für Innere 
Medizin, Endokrinologie oder Diabetologie, von 
einer Fachärztin oder einem Facharzt für Innere 
Medizin, für Allgemeinmedizin oder für Kinder-
und Jugendmedizin jeweils mit der Anerkennung 
„Diabetologie“ oder „Diabetologin oder Diabe-
tologe Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG)“ 
oder mit vergleichbarer Qualifikation oder einer 
Fachärztin oder einem Facharzt „Kinder- und Ju-
gendmedizin mit entsprechender Zusatzqualifi-
kation“ verordnet wird. Beihilfefähig sind auch 
die Aufwendungen für die notwendige Schulung
in der sicheren Handhabung des Gerätes. Die 
Versorgung mit einem Gerät zur kontinuierlichen 
Gewebezuckermessung schließt die Beihilfefä-
higkeit der Aufwendungen für ein konventionel-
les Blutzuckermessgerät (beihilfefähiger Höchst-
betrag 100 Euro) einschließlich der erforderli-
chen Blutteststreifen nicht aus. 

6. Blutzuckerteststreifen (Glucose-Teststreifen)
Beihilfefähig je Teststreifen ist ein Höchstbetrag
von 0,70 Euro.

7. Hörgerät
Beihilfefähig sind Hinter-dem-Ohr-Geräte 
(HdO-Geräte), In-dem-Ohr-Geräte (IdO-Geräte), 
Taschengeräte, Hörbrillen, Schallsignale überlei-
tende Geräte (C.R.O.S.-Geräte, Contralateral 
Routing of Signals) und drahtlose Hörhilfen bis 
zu einem Betrag von 1.500 Euro pro Ohr. Mit 
diesem Betrag sind sämtliche Nebenkosten ein-
schließlich der Aufwendungen einer Otoplastik 
sowie der medizinisch notwendigen Fernbedie-
nung abgegolten. Die Mindesttragedauer beträgt 
5 Jahre. 
Cochlea-Implantate sind keine Hilfsmittel, son-
dern sind beihilferechtlich als Körperersatzstücke 
zu behandeln. Der Selbstbehalt nach § 4 Ab-
satz 1 Nummer 10 Satz 2 gilt hierfür nicht.

8. Neurodermitis-Overalls
Bei an Neurodermitis erkrankten Kindern sind bis 
zum vollendeten 10. Lebensjahr die Aufwendun-
gen für jährlich zwei Neurodermitis-Overalls bis
zu einem Höchstbetrag von jeweils 80 Euro bei-
hilfefähig.

9. Orthopädische Maßschuhe
a) Aufwendungen für orthopädische Maßschu-

he (auch Orthesenschuhe) sind um den Be-
trag für eine normale Fußbekleidung zu kür-
zen (häusliche Ersparnis). Als Kürzungsbe-
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trag sind bei Erwachsenen 70 Euro (für 
Hausschuhe 30 Euro) und bei Kindern bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahr 40 Euro (für 
Hausschuhe 20 Euro) anzusetzen. 

b) Aufwendungen für orthopädische Zurich-
tungen an Konfektionsschuhen sind höchs-
tens für zwei Paar Schuhe und ein Paar 
Hausschuhe pro Jahr beihilfefähig. 

10. Perücke 
Aufwendungen für eine ärztlich verordnete Pe-
rücke sind bis zu einem Höchstbetrag von 800 
Euro beihilfefähig, wenn ein krankhafter entstel-
lender Haarausfall (zum Beispiel: Alopecia area-
ta), eine erhebliche Verunstaltung (zum Beispiel 
infolge einer Schädelverletzung) oder ein totaler 
oder weitgehender Haarausfall (zum Beispiel in 
Folge einer Chemotherapie) vorliegt. Aufwen-
dungen für eine Zweitperücke sind beihilfefähig, 
wenn die Tragedauer laut ärztlichem Attest den 
Zeitraum von 12 Monaten überschreiten wird. Ei-
ne Ersatzbeschaffung ist frühestens nach 24 Mo-
naten möglich; dies gilt nicht, wenn sich bei Kin-
dern vor Ablauf dieses Zeitraums die Kopfform 
geändert hat. 

11. Sehhilfen (Brille, Kontaktlinsen) 
a) Aufwendungen für die Erstbeschaffung ei-

ner ärztlich verordneten Brille oder von ärzt-
lich verordneten Kontaktlinsen sind in an-
gemessenem Umfang beihilfefähig. Auf-
wendungen für höherbrechende Gläser sind 
ab 6 Dioptrien beihilfefähig. 

b) Aufwendungen für die Ersatzbeschaffung 
von Sehhilfen (zwei Brillengläser oder Kon-
taktlinsen) sind bei Personen, die das 14. Le-
bensjahr vollendet haben, bei einer Ände-
rung der Sehschärfe um mindestens 0,5 Di-
optrien (sphärischer Wert) beihilfefähig. Bei 
gleichbleibender Sehschärfe sind die Auf-
wendungen einer Ersatzbeschaffung von 
Kontaktlinsen nach zwei Jahren bis zu 
170 Euro je Kontaktlinse und nach drei Jah-
ren von 220 Euro je Brillenglas (bis 5,75 Di-
optrien) oder 250 Euro je Glas (ab 6 Diop-
trien) beihilfefähig. 

c) Für die Ersatzbeschaffung einer Brille oder 
von Kontaktlinsen mit Ausnahme einer Pris-
menbrille reicht anstelle der ärztlichen Ver-
ordnung die Refraktionsbestimmung durch 
eine Augenoptikerin oder einen Augenopti-
ker aus. Die Aufwendungen für die Refrak-
tionsbestimmung sind bis zu 13 Euro je Seh-
hilfe beihilfefähig. 

d) Aufwendungen für ein Brillengestell sind 
bis zu 70 Euro sowie die Einschleifkosten 
der Brillengläser in das Gestell bis zu einem 
Betrag von 25 Euro je Glas beihilfefähig. 

12. Therapiedreirad, Therapietandem, Handy-Bike 
und Roll-Fiets 
Beihilfefähig ist der Grundpreis der jeweils ein-
fachsten Ausführung des Hilfsmittels. Von die-

sem Grundpreis ist als Selbstbehalt für die häus-
liche Ersparnis der Anschaffung eines Hilfsmit-
tels ohne Elektrounterstützung 700 Euro (für Kin-
der bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 
300 Euro) in Abzug zu bringen. Für ein Hilfsmit-
tel mit Elektrounterstützung (medizinische Not-
wendigkeit muss hinreichend begründet sein) ist 
ein einheitlicher Selbstbehalt in Höhe von 2.000 
Euro in Abzug zu bringen. Auf Grund der jewei-
ligen Körperbehinderung notwendige Zusatzkos-
ten für Sonderausstattungen sind dem Grundpreis 
hinzuzurechnen.“ 

„Anlage 5
Aufwendungen für Heilbehandlungen

durch nicht ärztliche Leistungserbringerinnen
und Leistungserbringer

I. 
Die Beihilfefähigkeit der Aufwendungen setzt voraus, 
dass die ärztlich oder zahnärztlich (nach der Heilmit-
tel-Richtlinie Zahnärzte/HeilM-RL ZÄ vom 15. De-
zember 2016 [BAnz AT 14. März 2017 B2] in der je-
weils geltenden Fassung) verordnete Heilbehandlung 
aus einem der folgenden Bereiche, von einer oder ei-
nem der nachfolgenden Leistungserbringerinnen oder 
Leistungserbringer erbracht wird und die Heilbehand-
lung dem jeweiligen Berufsbild der Leistungserbrin-
gerinnen oder Leistungserbringer entspricht. 
Es sind dies für den Bereich 
1. Inhalation, Krankengymnastik, Bewegungsübun-
gen, Massagen, Palliativversorgung, Packungen, 
Hydrotherapie, Bäder, Kälte- und Wärmebehand-
lung, Elektrotherapie 
a) Physiotherapeutinnen oder Physiotherapeu-

ten, 
b) Masseurinnen und medizinische Bademeiste-

rinnen oder Masseure und medizinischer Ba-
demeister, 

c) Krankengymnastinnen oder Krankengymn-
asten. 

2. Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie 
a) Logopädinnen oder Logopäden, 
b) staatlich anerkannte Sprachtherapeutinnen 

oder staatlich anerkannte Sprachtherapeuten, 
c) staatlich geprüfte Atem-, Sprech- und Stimm-

lehrerinnen oder -lehrer der Schule Schlaff-
horst-Andersen, 

d) medizinische Sprachheilpädagoginnen oder 
medizinische Sprachheilpädagogen, 

e) klinische Linguistinnen oder klinische Lingu-
isten, 

f) klinische Sprechwissenschaftlerinnen oder 
klinische Sprechwissenschaftler, 

g) bei Kindern für sprachtherapeutische Leis-
tungen bei Sprachentwicklungsstörungen, 
Stottern oder Poltern auch 
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aa) Sprachheilpädagoginnen oder Sprach-
heilpädagogen, 

bb) Diplomlehrerinnen oder -lehrer für 
Sprachgeschädigte oder Sprachgestörte, 

cc) Diplomvorschulerzieherinnen oder -er-
zieher für Sprachgeschädigte oder 
Sprachgestörte, 

dd) Diplomerzieherinnen oder -erzieher für 
Sprachgeschädigte oder Sprachgestörte, 

h) Diplompatholinguistinnen oder Diplompa-
tholinguisten. 

3. Ergotherapie (Beschäftigungstherapie) 
a) Ergotherapeutinnen oder Ergotherapeuten, 
b) Beschäftigungs- und Arbeitstherapeutinnen 

oder Beschäftigungs- und Arbeitstherapeu-
ten. 

4. Podologie 
a) Podologinnen oder Podologen, 
b) medizinische Fußpflegerinnen oder medizi-

nische Fußpfleger nach § 1 des Podologenge-
setzes. 

5. Ernährungstherapie 
a) Diätassistentinnen oder Diätassistenten, 
b) Oecotrophologinnen oder Oecotrophologen 

mit dem Abschlussdiplom (ernährungswis-
senschaftliche Ausrichtung) Bachelor of 
Science oder Master of Science, 

c) Ernährungswissenschaftlerinnen oder Ernäh-
rungswissenschaftler mit dem Abschluss-
diplom  Bachelor of Science oder Master of 
Science. 

II. 
Beihilferechtlich angemessen sind nur die nachfol-
genden Höchstbeträge: 

Abschnitt 1 
Leistungsverzeichnis Heilbehandlungen 

Nr. Leistung beihilfefähiger 
Höchstbetrag 

Bereich Inhalation 

1 Inhalationstherapie, auch mittels Ultraschallvernebelung 
a) als Einzelinhalation 8,80 € 
b) als Rauminhalation in einer Gruppe, je Teilnehmerin oder Teilnehmer 4,80 € 
c) als Rauminhalation in einer Gruppe bei Anwendung ortsgebundener natürlicher 

Heilwässer, je Teilnehmerin oder Teilnehmer 
7,50 € 

Aufwendungen für die für Inhalationen erforderlichen Zusätze sind daneben geson-
dert beihilfefähig. 

2 Radon-Inhalation 
a) im Stollen 14,90 € 
b) mittels Hauben 18,20 € 

Bereich Krankengymnastik, Bewegungsübungen 

3 Physiotherapeutische Erstbefundung zur Erstellung eines Behandlungsplans 16,50 € 
4 Krankengymnastik, auch auf neurophysiologischer Grundlage, Atemtherapie, ein-

schließlich der zur Leistungserbringung erforderlichen Massage, als Einzelbehand-
lung, Richtwert: 20 Minuten 

25,70 € 

5 Krankengymnastik auf neurophysiologischer Grundlage (Bobath, Vojta, Propriozep-
tive Neuromuskuläre Fazilitation [PNF]) bei zentralen Bewegungsstörungen nach 
Vollendung des 18. Lebensjahres, als Einzelbehandlung, Richtwert: 30 Minuten 

33,80 € 

6 Krankengymnastik auf neurophysiologischer Grundlage (Bobath, Vojta) bei zentralen 
Bewegungsstörungen für Kinder, längstens bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, 
als Einzelbehandlung, Richtwert: 45 Minuten 

45,30 € 

7 Krankengymnastik in einer Gruppe (2 bis 5 Personen), Richtwert: 25 Minuten, je 
Teilnehmerin oder Teilnehmer 

8,20 € 
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8 Krankengymnastik bei zerebralen Dysfunktionen in einer Gruppe (2 bis 4 Personen), 
Richtwert: 45 Minuten, je Teilnehmerin oder Teilnehmer 

14,30 € 

9 Krankengymnastik (Atemtherapie) bei Mukoviszidose und schweren Bronchialer-
krankungen, als Einzelbehandlung, Richtwert: 60 Minuten 

71,40 € 

10 Krankengymnastik im Bewegungsbad 
a) als Einzelbehandlung einschließlich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 

30 Minuten 
31,20 € 

b) in einer Gruppe (2 bis 3 Personen), je Teilnehmerin oder Teilnehmer einschließ-
lich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 30 Minuten 

19,50 € 

c) in einer Gruppe (4 bis 5 Personen), je Teilnehmerin oder Teilnehmer einschließ-
lich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 30 Minuten 

15,60 € 

11 Manuelle Therapie, Richtwert: 30 Minuten 29,70 € 
12 Chirogymnastik (funktionelle Wirbelsäulengymnastik), Richtwert: 20 Minuten 19,00 € 
13 Bewegungsübungen 

a) als Einzelbehandlung, Richtwert: 20 Minuten 10,20 € 
b) in einer Gruppe (2 bis 5 Personen), Richtwert: 20 Minuten 6,60 € 

14 Bewegungsübungen im Bewegungsbad 
a) als Einzelbehandlung einschließlich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 

30 Minuten 
31,20 € 

b) in einer Gruppe (2 bis 3 Personen), je Teilnehmerin oder Teilnehmer einschließ-
lich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 30 Minuten 

19,50 € 

c) in einer Gruppe (4 bis 5 Personen), je Teilnehmerin oder Teilnehmer einschließ-
lich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 30 Minuten 

15,60 € 

15 Erweiterte ambulante Physiotherapie (EAP), Richtwert: 120 Minuten, je Behand-
lungstag (Abschnitt 2 ist zu beachten) 

108,10 € 

16 Gerätegestützte Krankengymnastik (KG-Gerät) einschließlich Medizinischen Auf-
bautrainings (MAT) und Medizinischer Trainingstherapie (MTT), je Sitzung für eine 
parallele Einzelbehandlung (bis zu 3 Personen), Richtwert: 60 Minuten, begrenzt auf 
maximal 25 Behandlungen je Kalenderhalbjahr (Abschnitt 3 ist zu beachten) 

46,20 € 

17 Traktionsbehandlung mit Gerät (zum Beispiel Schrägbrett, Extensionstisch, 
Perl’sches Gerät, Schlingentisch), als Einzelbehandlung, Richtwert: 20 Minuten 

8,80 € 

Bereich Massagen 

18 Massage einzelner oder mehrerer Körperteile 
a) Klassische Massagetherapie (KMT), Segment-, Periost-, Reflexzonen-, Bürsten-

und Colonmassage, Richtwert: 20 Minuten 
18,20 € 

b) Bindegewebsmassage (BGM), Richtwert: 30 Minuten 18,20 € 
19 Manuelle Lymphdrainage (MLD) 

a) Teilbehandlung, Richtwert: 30 Minuten 25,70 € 
b) Großbehandlung, Richtwert: 45 Minuten 38,50 € 
c) Ganzbehandlung, Richtwert: 60 Minuten 58,30 € 
d) Kompressionsbandagierung einer Extremität, Aufwendungen für das notwendige 

Polster- und Bindenmaterial (zum Beispiel Mullbinden, Kurzzugbinden, Fließ-
polsterbinden) sind daneben beihilfefähig 

12,40 € 

20 Unterwasserdruckstrahlmassage einschließlich der erforderlichen Nachruhe, Richt-
wert: 20 Minuten 

30,50 € 

Bereich Palliativversorgung 

21 Physiotherapeutische Komplexbehandlung in der Palliativversorgung, Richtwert: 
60 Minuten (Abschnitt 4 ist zu beachten) 

66,00 € 
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Bereich Packungen, Hydrotherapie, Bäder 

22 Heiße Rolle einschließlich der erforderlichen Nachruhe 13,60 € 
23 Warmpackung eines oder mehrerer Körperteile einschließlich der erforderlichen 

Nachruhe 
a) bei Anwendung wiederverwendbarer Packungsmaterialien (zum Beispiel Fango-

Paraffin, Moor-Paraffin, Pelose, Turbatherm) 
15,60 € 

b) bei Anwendung einmal verwendbarer natürlicher Peloide (Heilerde, Moor, Na-
turfango, Pelose, Schlamm, Schlick) ohne Verwendung von Folie oder Vlies 
zwischen Haut und Peloid 
aa) Teilpackung 36,20 € 
bb) Großpackung 47,80 € 

24 Schwitzpackung (zum Beispiel spanischer Mantel, Salzhemd, Dreiviertel-Packung 
nach Kneipp) einschließlich der erforderlichen Nachruhe 

19,70 € 

25 Kaltpackung (Teilpackung) 
a) Anwendung von Lehm, Quark oder Ähnlichem 10,20 € 
b) Anwendung einmal verwendbarer Peloide (Heilerde, Moor, Naturfango, Pelose, 

Schlamm, Schlick) ohne Verwendung von Folie oder Vlies zwischen Haut und 
Peloid 

20,30 € 

26 Heublumensack, Peloidkompresse 12,10 € 
27 Wickel, Auflagen, Kompressen und andere, auch mit Zusatz 6,10 € 
28 Trockenpackung 4,10 € 
29 a) Teilguss, Teilblitzguss, Wechselteilguss 4,10 € 

b) Vollguss, Vollblitzguss, Wechselvollguss 6,10 € 
c) Abklatschung, Abreibung, Abwaschung 5,40 € 

30 a) an- oder absteigendes Teilbad (zum Beispiel nach Hauffe) einschließlich der er-
forderlichen Nachruhe 

16,20 € 

b) an- oder absteigendes Vollbad (Überwärmungsbad) einschließlich der erforder-
lichen Nachruhe 

26,40 € 

31 Wechselbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 
a) Teilbad 12,10 € 
b) Vollbad 17,60 € 

32 Bürstenmassagebad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 25,10 € 
33 Naturmoorbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 

a) Teilbad 43,30 € 
b) Vollbad 52,70 € 

34 Sandbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 
a) Teilbad 37,90 € 
b) Vollbad 43,30 € 

35 Balneo-Phototherapie (Sole-Phototherapie) und Licht-Öl-Bad einschließlich Nach-
fetten und der erforderlichen Nachruhe 

43,30 € 

36 Medizinisches Bad mit Zusatz 
a) Hand- oder Fußbad 8,80 € 
b) Teilbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 17,60 € 
c) Vollbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 24,40 € 
d) bei mehreren Zusätzen je weiterer Zusatz 4,10 € 

37 Gashaltiges Bad 
a) gashaltiges Bad (zum Beispiel Kohlensäurebad, Sauerstoffbad) einschließlich der 

erforderlichen Nachruhe 
25,70 € 

b) gashaltiges Bad mit Zusatz einschließlich der erforderlichen Nachruhe 29,70 € 
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c) Kohlendioxidgasbad (Kohlensäuregasbad) einschließlich der erforderlichen 
Nachruhe 

27,70 € 

d) Radon-Bad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 24,40 € 
e) Radon-Zusatz, je 500.000 Millistat 4,10 € 

38 Aufwendungen für andere als die in diesem Abschnitt bezeichneten Bäder sind nicht 
beihilfefähig. Bei Teil- und Vollbädern mit ortsgebundenen natürlichen Heilwässern 
erhöhen sich die Höchstbeträge nach Nummer 36 Buchstabe a bis c und nach Num-
mer 37 Buchstabe b um 4,10 Euro. Weitere Zusätze hierzu sind nach Maßgabe der 
Nummer 36 Buchstabe d beihilfefähig. 

Bereich Kälte- und Wärmebehandlung 

39 Kältetherapie bei einem oder mehreren Körperteilen mit lokaler Applikation intensi-
ver Kälte in Form von Eiskompressen, tiefgekühlten Eis- oder Gelbeuteln, direkter 
Abreibung, Kaltgas und Kaltluft mit entsprechenden Apparaturen sowie Eisteilbädern 
in Fuß- oder Armbadewannen 

12,90 € 

40 Wärmetherapie mittels Heißluft bei einem oder mehreren Körperteilen, Richtwert: 
20 Minuten 

7,50 € 

41 Ultraschall-Wärmetherapie 11,90 € 

Bereich Elektrotherapie 

42 Elektrotherapie einzelner oder mehrerer Körperteile mit individuell eingestellten 
Stromstärken und Frequenzen 

8,20 € 

43 Elektrostimulation bei Lähmungen 15,60 € 
44 Iontophorese 8,20 € 
45 Hydroelektrisches Teilbad (Zwei- oder Vierzellenbad) 14,90 € 
46 Hydroelektrisches Vollbad (zum Beispiel Stangerbad), auch mit Zusatz, einschließ-

lich der erforderlichen Nachruhe 
29,00 € 

Bereich Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie 

47 Stimm-, sprech- und sprachtherapeutische Erstbefundung zur Erstellung eines Be-
handlungsplans, einmal je Behandlungsfall 

108,00 € 

48 Einzelbehandlung bei Atem-, Stimm-, Sprech-, Sprach-, Hör- und Schluckstörungen 
a) Richtwert: 30 Minuten 41,80 € 
b) Richtwert: 45 Minuten 59,00 € 
c) Richtwert: 60 Minuten 68,90 € 
d) Richtwert: 90 Minuten 103,40 €
Aufwendungen für die Vor- und Nachbereitung, die Verlaufsdokumentation, den
sprachtherapeutischen Bericht sowie für die Beratung der Patientin oder des Patienten
und ihrer oder seiner Bezugspersonen sind daneben nicht beihilfefähig.

49 Gruppenbehandlung bei Atem-, Stimm-, Sprech-, Sprach-, Hör- und Schluckstörun-
gen, je Teilnehmerin oder Teilnehmer 
a) Gruppe (2 Personen), Richtwert: 45 Minuten 50,40 € 
b) Gruppe (3 bis 5 Personen), Richtwert: 45 Minuten 34,60 € 
c) Gruppe (2 Personen), Richtwert: 90 Minuten 67,60 € 
d) Gruppe (3 bis 5 Personen), Richtwert: 90 Minuten 56,10 €
Aufwendungen für die Vor- und Nachbereitung, die Verlaufsdokumentation, den
sprachtherapeutischen Bericht sowie für die Beratung der Patientin oder des Patienten
und ihrer oder seiner Bezugspersonen sind daneben nicht beihilfefähig.
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Bereich Ergotherapie (Beschäftigungstherapie) 

50 Funktionsanalyse und Erstgespräch einschließlich Beratung und Behandlungspla-
nung, einmal je Behandlungsfall 

41,80 € 

51 Einzelbehandlung 
a) bei motorisch-funktionellen Störungen, Richtwert: 30 Minuten 41,80 € 
b) bei sensomotorischen oder perzeptiven Störungen, Richtwert: 45 Minuten 54,80 € 
c) bei psychisch-funktionellen Störungen, Richtwert: 60 Minuten 72,30 € 
d) bei psychisch-funktionellen Störungen als Belastungserprobung, Richtwert: 

120 Minuten 
128,20 € 

e) als Beratung zur Integration in das häusliche und soziale Umfeld im Rahmen 
eines Hausbesuchs, einmal pro Behandlungsfall 
aa) bis zu 3 Einheiten am Tag, je Einheit 

aaa) bei motorisch-funktionellen Störungen 40,70 € 
bbb) bei sensomotorischen oder perzeptiven Störungen 54,40 € 

bb) bis zu 2 Einheiten am Tag, je Einheit bei psychisch-funktionellen Störun- 67,70 € 
gen 

52 Gruppenbehandlung 
a) bei motorisch-funktionellen Störungen, Richtwert: 30 Minuten, je Teilnehmerin 

oder Teilnehmer 
16,00 € 

b) bei sensomotorischen oder perzeptiven Störungen, Richtwert: 45 Minuten, je 
Teilnehmerin oder Teilnehmer 

20,60 € 

c) bei psychisch-funktionellen Störungen, Richtwert: 90 Minuten, je Teilnehmerin 
oder Teilnehmer 

37,90 € 

d) bei psychisch-funktionellen Störungen als Belastungserprobung, Richtwert: 
180 Minuten, je Teilnehmerin oder Teilnehmer 

70,20 € 

53 Hirnleistungstraining/Neuropsychologisch orientierte Einzelbehandlung, Richtwert: 
30 Minuten 

46,20 € 

54 Hirnleistungstraining als Gruppenbehandlung, Richtwert: 45 Minuten, je Teilnehme-
rin oder Teilnehmer 

20,60 € 

Bereich Podologie 

55 Hornhautabtragung an beiden Füßen 26,70 € 
56 Hornhautabtragung an einem Fuß 18,90 € 
57 Nagelbearbeitung an beiden Füßen 25,10 € 
58 Nagelbearbeitung an einem Fuß 18,90 € 
59 Podologische Komplexbehandlung an beiden Füßen (Hornhautabtragung und Nagel-

bearbeitung) 
41,60 € 

60 Podologische Komplexbehandlung an einem Fuß (Hornhautabtragung und Nagelbe-
arbeitung) 

26,70 € 

61 Erstversorgung mit einer Federstahldraht-Orthonyxiespange nach Ross-Fraser, ein-
teilig, einschließlich Abdruck und Anfertigung der Passiv-Nagel-Korrektur-Spange 
nach Modell, Applikation sowie Spangenkontrolle nach 1 bis 2 Wochen 

194,60 € 

62 Regulierung der Orthonyxiespange nach Ross-Fraser, einteilig, einschließlich Span-
genkontrolle nach 1 bis 2 Tagen 

37,40 € 

63 Ersatzversorgung mit einer Orthonyxiespange nach Ross-Fraser, einteilig, infolge 
Verlusts oder Bruchs der Spange bei vorhandenem Modell, einschließlich Applikation 

64,80 € 

64 Versorgung mit einer konfektionierten bilateralen Federstahldraht-Orthonyxiespan-
ge, dreiteilig, einschließlich individueller Spangenformung, Applikation und Span-
gensitzkontrolle nach 1 bis 2 Tagen 

74,80 € 
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65 Versorgung mit einer konfektionierten Klebespange, einteilig, einschließlich Appli-
kation und Spangensitzkontrolle nach 1 bis 2 Tagen

37,40 € 

Aufwendungen nach den Nummern 55 bis 60 sind nur beihilfefähig bei Personen, die
nach der ärztlichen Verordnung gesundheitlich bedingte Beeinträchtigungen der
Selbstständigkeit oder der Fähigkeiten aufweisen und deshalb bei der Fußpflege der
Hilfe durch andere bedürfen oder unter einem „Diabetischen Fußsyndrom“ leiden.

Bereich Ernährungstherapie 

66 Erstgespräch mit Behandlungsplanung, Richtwert: 60 Minuten, einmal je Behand-
lungsfall 

66,00 € 

67 Einzelbehandlung, Richtwert: 30 Minuten je Einheit 33,00 € 
68 Gruppenbehandlung, Richtwert: 30 Minuten je Einheit 11,00 € 

Aufwendungen für in den Nummern 67 und 68 bezeichnete Behandlungen sind für 
insgesamt maximal 12 Einheiten innerhalb von 12 Monaten beihilfefähig. 

Bereich Sonstiges 

69 Ärztlich verordneter Hausbesuch 12,10 € 
70 Fahrtkosten für Fahrten der behandelnden Person (nur bei ärztlich verordnetem Haus-

besuch) bei Benutzung eines Kraftfahrzeuges in Höhe von 0,30 Euro je Kilometer 
oder die niedrigsten Kosten eines regelmäßig verkehrenden Beförderungsmittels 

71 Bei Besuchen mehrerer Patientinnen oder Patienten auf demselben Weg sind die 
Nummern 69 und 70 nur anteilig je Patientin oder Patient beihilfefähig. 

Richtwert im Sinne des Abschnitts 1 ist die Zeitangabe zur regelmäßigen Dauer der jeweiligen Therapiemaß-
nahme (Regelbehandlungszeit). Er beinhaltet die Durchführung der Therapiemaßnahme einschließlich der Vor-
und Nachbereitung ohne die erforderliche Nachruhe. Als erforderliche Nachruhe einer Behandlung (soweit im 
Leistungsinhalt enthalten) ist eine Mindestzeit von 5 Minuten zu berücksichtigen. Die Regelbehandlungszeit 
darf nur aus medizinischen Gründen unterschritten werden. 
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Abschnitt 2
Erweiterte ambulante Physiotherapie (EAP)

1. Aufwendungen für eine EAP nach Abschnitt 1 
Nummer 15 sind nur dann beihilfefähig, wenn die 
Therapie in einer Einrichtung, die durch die ge-
setzlichen Krankenkassen oder Berufsgenossen-
schaften zur ambulanten Rehabilitation oder zur 
EAP zugelassen ist, durchgeführt wird. Weitere 
Voraussetzung ist, dass die EAP von Kranken-
hausärztinnen und -ärzten, von Fachärztinnen und 
-ärzten  für Orthopädie, Neurologie, Chirurgie oder 
Physikalische und Rehabilitative Medizin oder 
Allgemeinärztinnen und -ärzten mit der Zusatzbe-
zeichnung „Physikalische und Rehabilitative Me-
dizin“ und nur bei Vorliegen einer der folgenden 
Indikationen verordnet wird: 
a) Wirbelsäulensyndrome mit erheblicher 

Symptomatik bei 
aa) nachgewiesenem frischem Bandschei-

benvorfall (auch postoperativ), 
bb) Protrusionen mit radikulärer, muskulärer 

und statischer Symptomatik, 
cc) nachgewiesenen Spondylolysen und 

Spondylolisthesen mit radikulärer, mus-
kulärer und statischer Symptomatik, 

dd) instabilen Wirbelsäulenverletzungen mit 
muskulärem Defizit und Fehlstatik, 
wenn die Leistungen im Rahmen einer 
konservativen oder postoperativen Be-
handlung erbracht werden, 

ee) lockerer korrigierbarer thorakaler 
Scheuermann-Kyphose von mehr als 
50 Grad nach Cobb, 

b) Operation am Skelettsystem 
aa) posttraumatische Osteosynthesen, 
bb) Osteotomien der großen Röhrenkno-

chen, 
c) prothetischer Gelenkersatz bei Bewegungs-

einschränkungen oder muskulärem Defizit 
aa) Schulterprothesen, 
bb) Knieendoprothesen, 
cc) Hüftendoprothesen, 

d) operativ oder konservativ behandelte Gelenk-
erkrankungen, einschließlich Instabilitäten 
bei 
aa) Kniebandrupturen (Ausnahme isoliertes 

Innenband), 
bb) Schultergelenkläsionen, insbesondere 

nach 
aaa) operativ versorgter Bankard-Lä-

sion, 
bbb) Rotatorenmanschettenruptur, 
ccc) schwerer Schultersteife (frozen 

shoulder), 
ddd) Impingement-Syndrom, 
eee) Schultergelenkluxation, 

fff) tendinosis calcarea, 
ggg) periathritis humero-scapularis, 

cc) Achillessehnenrupturen und Achilles-
sehnenabriss, 

e) Amputationen. 
2. Eine Verlängerung der EAP erfordert eine erneute 
ärztliche Verordnung. Eine Bescheinigung der 
Therapieeinrichtung oder von bei der Einrichtung
beschäftigten Ärztinnen oder Ärzten reicht nicht 
aus. Nach Abschluss der erweiterten ambulanten 
Physiotherapie ist der Beihilfestelle die Therapie-
dokumentation zusammen mit der Rechnung vor-
zulegen. 

3. Die EAP umfasst je Behandlungstag mindestens 
folgende Leistungen: 
a) krankengymnastische Einzeltherapie, 
b) physikalische Therapie, 
c) Medizinisches Aufbautraining (MAT). 

4. Werden Lymphdrainagen, Massagen, Bindege-
websmassagen, Isokinetik oder Unterwassermas-
sagen zusätzlich erbracht, sind diese Leistungen 
mit dem Höchstbetrag nach Abschnitt 1 Num-
mer 15 abgegolten. 

5. Die Behandelten müssen die durchgeführten Leis-
tungen auf der Tagesdokumentation unter Angabe 
des Datums bestätigen. 

Abschnitt 3
Medizinisches Aufbautraining (MAT)

1. Aufwendungen für ein ärztlich verordnetes MAT 
nach Abschnitt 1 Nummer 16 mit Sequenztrai-
ningsgeräten zur Behandlung von Funktions- und 
Leistungseinschränkungen im Stütz- und Bewe-
gungsapparat sind beihilfefähig, wenn 
a) das Training von Krankenhausärztinnen und 

-ärzten, Fachärztinnen und -ärzten für Ortho-
pädie, Neurologie oder Chirurgie, Ärztinnen
und Ärzten für Physikalische und Rehabilita-
tive Medizin oder Allgemeinärztinnen und 
Allgemeinärzten mit der Zusatzbezeichnung 
„Physikalische und Rehabilitative Medizin“ 
verordnet wird, 

b) Therapieplanung und Ergebniskontrolle von
Ärztinnen oder Ärzten der Therapieeinrich-
tung vorgenommen werden und 

c) jede therapeutische Sitzung unter ärztlicher 
Aufsicht durchgeführt wird; die Durchfüh-
rung therapeutischer und diagnostischer Leis-
tungen kann teilweise an speziell geschultes 
medizinisches Personal delegiert werden. 

2. Die Beihilfefähigkeit ist auf maximal 25 Behand-
lungen je Kalenderhalbjahr begrenzt. 

3. Die Angemessenheit und damit Beihilfefähigkeit 
der Aufwendungen richtet sich bei Leistungen, die
von Ärztinnen oder Ärzten erbracht werden, nach 
dem Beschluss der Bundesärztekammer zur Ana-
logbewertung der Medizinischen Trainingsthera-
pie. Danach sind folgende Leistungen bis zum 
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2,3-Fachen der Gebührensätze der Anlage zur Ge-
bührenordnung für Ärzte beihilfefähig: 
a) Eingangsuntersuchung zur Medizinischen 

Trainingstherapie einschließlich biomechani-
scher Funktionsanalyse der Wirbelsäule, spe-
zieller Schmerzanamnese und gegebenenfalls 
anderer funktionsbezogener Messverfahren 
sowie Dokumentation analog Nummer 842
der Anlage zur Gebührenordnung für Ärzte. 
Die Berechnung einer Kontrolluntersuchung 
analog Nummer 842 der Anlage zur Gebüh-
renordnung für Ärzte ist nach Abschluss der 
Behandlungsserie beihilfefähig. 

b) Medizinische Trainingstherapie mit Sequenz-
training einschließlich progressiv-dynami-
schen Muskeltrainings mit speziellen Thera-
piemaschinen analog Nummer 846 der Anla-
ge zur Gebührenordnung für Ärzte, zuzüglich 
zusätzlichen Geräte-Sequenztrainings analog 
Nummer 558 der Anlage zur Gebührenord-
nung für Ärzte und begleitender krankengym-
nastischer Übungen nach Nummer 506 der
Anlage zur Gebührenordnung für Ärzte. Die 
Nummern 506, analog 558 sowie analog 846
der Anlage zur Gebührenordnung für Ärzte 
sind pro Sitzung jeweils nur einmal beihilfe-
fähig. 

4. Werden die Leistungen von zugelassenen Leis-
tungserbringerinnen oder Leistungserbringern 
nach § 4i Absatz 2 der Beihilfenverordnung NRW 
in Verbindung mit Nummer 1 erbracht, richtet sich 
die Angemessenheit der Aufwendungen nach Ab-
schnitt 1 Nummer 16. 

5. Fitness- und Kräftigungsmethoden, die nicht den 
Anforderungen nach Nummer 1 entsprechen, sind 
nicht beihilfefähig. Dies ist auch dann der Fall, 
wenn sie an identischen Trainingsgeräten mit ge-
sundheitsfördernder Zielsetzung durchgeführt 
werden. 

Abschnitt 4
Palliativversorgung

1. Aufwendungen für Palliativversorgung nach Ab-
schnitt 1 Nummer 21 sind gesondert beihilfefähig, 
sofern sie nicht bereits von § 4 Absatz 1 Num-
mer 9 Satz 2 umfasst sind. 

2. Aufwendungen für Palliativversorgung werden als 
beihilfefähig anerkannt bei 
a) passiven Bewegungsstörungen mit Verlust, 

Einschränkung und Instabilität funktioneller 
Bewegung im Bereich der Wirbelsäule, der 
Gelenke, der discoligamentären Strukturen, 

b) aktiven Bewegungsstörungen bei Muskeldys-
balancen oder -insuffizienz, 

c) atrophischen und dystrophischen Muskelver-
änderungen, 

d) spastischen Lähmungen (cerebral oder spinal 
bedingt), 

e) schlaffen Lähmungen, 

f) abnormen Bewegungen/Koordinationsstö-
rungen bei Erkrankungen des zentralen Ner-
vensystems, 

g) Schmerzen bei strukturellen Veränderungen 
im Bereich der Bewegungsorgane, 

h) funktionellen Störungen von Organsystemen 
(zum Beispiel Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Lungen-/Bronchialerkrankungen, Er-
krankungen eines Schließmuskels oder der 
Beckenbodenmuskulatur), 

i) unspezifischen schmerzhaften Bewegungs-
störungen, Funktionsstörungen, auch bei all-
gemeiner Dekonditionierung. 

3. Aufwendungen für physiotherapeutische Kom-
plexbehandlung in der Palliativversorgung nach 
Abschnitt 1 Nummer 21 umfassen folgende Leis-
tungen: 
a) Behandlung einzelner oder mehrerer Körper-

teile entsprechend dem individuell erstellten 
Behandlungsplan, 

b) Wahrnehmungsschulung, 
c) Behandlung von Organfehlfunktionen (zum 

Beispiel Atemtherapie), 
d) dosiertes Training (zum Beispiel Bewegungs-

übungen), 
e) angepasstes, gerätegestütztes Training, 
f) Anwendung entstauender Techniken, 
g) Anwendung von Massagetechniken im Rah-

men der lokalen Beeinflussung im Behand-
lungsgebiet als vorbereitende oder ergänzen-
de Maßnahme der krankengymnastischen Be-
handlung, 

h) ergänzende Beratung,
i) Begleitung in der letzten Lebensphase,
j) Anleitung oder Beratung der Bezugsperson,
k) Hilfsmittelversorgung,
l) interdisziplinäre Absprachen.“
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Satzungen / Verträge

Erste Satzung
zur Änderung der Satzung

des Verbandes
der Evangelischen Kirchenkreise
Münster, Steinfurt-Coesfeld-Borken

und Tecklenburg
Vom 10. März 2019 

Der Vorstand des Verbandes der Evangelischen Kir-
chenkreise Münster, Steinfurt-Coesfeld-Borken und 
Tecklenburg hat die folgende Satzung beschlossen: 

§ 1
Änderungen 

Die Satzung des Verbandes der Evangelischen Kir-
chenkreise Münster, Steinfurt-Coesfeld-Borken und 
Tecklenburg vom 2. Dezember 2016 (KABl. 2016 
S. 458) wird wie folgt geändert: 
1. In der Präambel wird die „2. Stufe“ wie folgt neu 
gefasst:
„Die Kreiskirchenämter der beteiligten Kirchen-
kreise verbleiben in ihrer rechtlichen Struktur bis
zur Fusion am 1. Januar 2020.“

2. In der Präambel wird in der „5. Stufe“ der erste Satz 
wie folgt neu gefasst: 
„Der Standortwechsel der Kreiskirchenämter der 
beteiligten Kirchenkreise erfolgt zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt der bezugsreifen Fertigstellung 
des Verwaltungsgebäudes.“ 

3. § 1 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
„Der Verband schafft die Voraussetzungen für ein 
gemeinsames Kreiskirchenamt der Evangelischen 
Kirchenkreise Münster, Steinfurt-Coesfeld-Bor-
ken und Tecklenburg an einem gemeinsamen 
Standort.“ 

4. In § 1 Absatz 5 wird Buchstabe a aufgehoben. Die 
bisherigen Buchstaben b bis d werden die Buch-
staben a bis c. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt nach Genehmigung des Landes-
kirchenamtes und Veröffentlichung im Kirchlichen 
Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Westfalen in 
Kraft. 

Bremen, 10. März 2019 
Verband der Evangelischen Kirchenkreise
Münster, Steinfurt-Coesfeld-Borken

und Tecklenburg
Der Verbandsvorstand

(L. S.) Schlien Ost Anicker 

Genehmigung 
Die Erste Satzung zur Änderung der Satzung des Ver-
bandes der Evangelischen Kirchenkreise Münster, 
Steinfurt-Coesfeld-Borken und Tecklenburg vom 
10. März 2019 wird 

kirchenaufsichtlich genehmigt. 

Bielefeld, 13. Mai 2019 
Evangelische Kirche von Westfalen

Das Landeskirchenamt
In Vertretung 

(L. S.) Dr. Conring 
Az.: 040.21-8250 

Urkunden

Vereinigung
der Evangelischen Kirchengemeinde
Crange-Wanne, der Evangelischen

Kirchengemeinde Eickel,
der Evangelischen Kirchengemeinde
Röhlinghausen, der Evangelischen
Stephanus-Kirchengemeinde

Holsterhausen und der Evangelischen
Matthäus-Kirchengemeinde Wanne

Nach Anhörung der Beteiligten wird gemäß Artikel 6 
Absatz 2 Kirchenordnung der Evangelischen Kirche 
von Westfalen Folgendes festgesetzt: 

§ 1 
Die Evangelische Kirchengemeinde Crange-Wanne, 
die Evangelische Kirchengemeinde Eickel, die Evan-
gelische Kirchengemeinde Röhlinghausen, die Evan-
gelische Stephanus-Kirchengemeinde Holsterhausen 
und die Evangelische Matthäus-Kirchengemeinde 
Wanne – alle Evangelischer Kirchenkreis Herne – 
werden zu einer Kirchengemeinde vereinigt. Die neu 
gebildete Kirchengemeinde erhält den Namen „Evan-
gelische Kirchengemeinde Wanne-Eickel“. 

§ 2 
Der Bekenntnisstand der Evangelischen Kirchenge-
meinde Wanne-Eickel ist evangelisch-uniert (Luthe-
rischer Katechismus). 

§ 3 
Die 1. Pfarrstelle der bisherigen Evangelischen Kir-
chengemeinde Crange-Wanne wird 1. Pfarrstelle der 
neu gebildeten Kirchengemeinde. Die 2. Pfarrstelle 
der bisherigen Evangelischen Kirchengemeinde Cran-
ge-Wanne wird 2. Pfarrstelle der neu gebildeten Kir-
chengemeinde. Die 1. Pfarrstelle der bisherigen Evan-
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gelischen Kirchengemeinde Eickel wird 3. Pfarrstelle 
der neu gebildeten Kirchengemeinde. Die 2. Pfarrstel-
le der bisherigen Evangelischen Kirchengemeinde Ei-
ckel wird 4. Pfarrstelle der neu gebildeten Kirchenge-
meinde. Die Pfarrstelle der bisherigen Evangelischen 
Kirchengemeinde Röhlinghausen wird 5. Pfarrstelle 
der neu gebildeten Kirchengemeinde. Die Pfarrstelle 
der bisherigen Evangelischen Stephanus-Kirchenge-
meinde Holsterhausen wird 6. Pfarrstelle der neu ge-
bildeten Kirchengemeinde. Die 1. Pfarrstelle der bis-
herigen Evangelischen Matthäus-Kirchengemeinde 
Wanne wird 7. Pfarrstelle der neu gebildeten Kirchen-
gemeinde. Die 2. Pfarrstelle der bisherigen Evangeli-
schen Matthäus-Kirchengemeinde Wanne wird 
8. Pfarrstelle der neu gebildeten Kirchengemeinde. 

§ 4 
Die Evangelische Kirchengemeinde Wanne-Eickel ist 
Rechtsnachfolgerin der Evangelischen Kirchenge-
meinde Crange-Wanne, der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Eickel, der Evangelischen Kirchengemein-
de Röhlinghausen, der Evangelischen Stephanus-Kir-
chengemeinde Holsterhausen und der Evangelischen 
Matthäus-Kirchengemeinde Wanne. 

§ 5 
Die Urkunde tritt am 1. Juni 2019 in Kraft. 

Bielefeld, 5. Februar 2019 
Evangelische Kirche von Westfalen

Das Landeskirchenamt
In Vertretung 

(L. S.) Dr. Conring 
Az.: 010.11-3830 

Die Vereinigung der Evangelischen Kirchengemeinde 
Crange-Wanne, der Evangelischen Kirchengemeinde 
Eickel, der Evangelischen Kirchengemeinde Röhling-
hausen, der Evangelischen Stephanus-Kirchenge-
meinde Holsterhausen und der Evangelischen Mat-
thäus-Kirchengemeinde Wanne – alle Evangelischer 
Kirchenkreis Herne – wurde durch Urkunde der Be-
zirksregierung Arnsberg vom 4. April 2019 – Az.: 
48.03 – staatlich genehmigt. 

Aufhebung
der 2. Pfarrstelle

der Ev. Kirchengemeinde
Dortmund-Südwest

Gemäß Artikel 12 Kirchenordnung der Evangelischen 
Kirche von Westfalen wird nach Anhörung der Betei-
ligten Folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Evangelischen Kirchengemeinde Dortmund-
Südwest, Evangelischer Kirchenkreis Dortmund, wird 
die 2. Pfarrstelle aufgehoben. 

§ 2 
Die Urkunde tritt am 1. Juni 2019 in Kraft. 

Bielefeld, 14. Mai 2019 
Evangelische Kirche von Westfalen

Das Landeskirchenamt
In Vertretung 

(L. S.) Wallmann 
Az.: 302.1-2507/02 

Aufhebung
der 2. Pfarrstelle der

Ev. Erlöser-Kirchengemeinde
Iserlohn

Gemäß Artikel 12 Kirchenordnung der Evangelischen 
Kirche von Westfalen wird nach Anhörung der Betei-
ligten Folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Evangelischen Erlöser-Kirchengemeinde Iser-
lohn, Evangelischer Kirchenkreis Iserlohn, wird die 
2. Pfarrstelle aufgehoben. 

§ 2 
Die Urkunde tritt am 1. Juni 2019 in Kraft. 

Bielefeld, 14. Mai 2019 
Evangelische Kirche von Westfalen

Das Landeskirchenamt
In Vertretung 

(L. S.) Wallmann 
Az.: 302.1-3915/02 

Aufhebung
der 1. Pfarrstelle

der Ev. Kirchengemeinde
Marienmünster-Nieheim

Gemäß Artikel 12 Kirchenordnung der Evangelischen 
Kirche von Westfalen wird nach Anhörung der Betei-
ligten Folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Evangelischen Kirchengemeinde Marienmüns-
ter-Nieheim, Evangelischer Kirchenkreis Paderborn, 
wird die 1. Pfarrstelle aufgehoben. 

§ 2 
Die Urkunde tritt am 10. Juni 2019 (Tag der Vereini-
gung) in Kraft. 
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Bielefeld, 14. Mai 2019 
Evangelische Kirche von Westfalen

Das Landeskirchenamt
In Vertretung 

(L. S.) Wallmann 
Az.: 302.1-4416/01 

Bestimmung des Stellenumfanges
der 1. Pfarrstelle der
Ev.-Luth. St. Markus-

Kirchengemeinde Minden

Gemäß Artikel 12 Kirchenordnung der Evangelischen 
Kirche von Westfalen wird nach Anhörung der Betei-
ligten Folgendes festgesetzt: 

§ 1 
Die Bestimmung der 1. Pfarrstelle der Evangelisch-
Lutherischen St. Markus-Kirchengemeinde Minden, 
Evangelischer Kirchenkreis Minden, als eine, in der 
ausschließlich eingeschränkter pfarramtlicher Dienst 
(75 %) wahrgenommen wird, wird aufgehoben. 

§ 2 
Die Besetzung erfolgt nach Maßgabe des Kirchenge-
setzes über die Gemeindepfarrstellen in der Evange-
lischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 1953 
(KABl. 1953 S. 43). 

§ 3 
Die Urkunde tritt am 1. August 2019 in Kraft. 

Bielefeld, 14. Mai 2019 
Evangelische Kirche von Westfalen

Das Landeskirchenamt
In Vertretung 

(L. S.) Wallmann 
Az.: 302.1-4223/01 

Bekanntmachungen

Kirchenwahl 2020
Terminplan

Landeskirchenamt Bielefeld, 03.04.2019 
Az.: 011.150 

Für die turnusmäßige Wahl der Presbyterinnen und 
Presbyter am 1. März 2020 gilt gemäß § 3 Kirchen-
gesetz betreffend die Übertragung des Amtes der Pres-
byterinnen und Presbyter in der Evangelischen Kirche 
von Westfalen (Kirchenwahlgesetz KWG) der vom 

Landeskirchenamt beschlossene Terminplan für das 
Wahlvorschlags- und Wahlverfahren. Er ist diesem 
Kirchlichen Amtsblatt beigefügt (Einlageblatt in der 
Printausgabe). 

Siegel
des Verbandes Ev. Kirchengemeinden

in Dorsten,
Ev. Kirchenkreis Recklinghausen

Landeskirchenamt Bielefeld, 15.04.2019 
Az.: 010.12-3171 

Der Verband der Evangelischen Kirchengemeinden in 
Dorsten, Evangelischer Kirchenkreis Recklinghau-
sen, führt nunmehr folgendes neues Siegel: 

Die Bekanntmachung des Siegels erfolgt auf Grund 
von § 26 der Richtlinien für das Siegelwesen in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (Siegelord-
nung) vom 31. August 1965 (KABl. 1966 S. 137). 
Das bisher geführte Siegel des Verbandes der Evan-
gelischen Kirchengemeinden in Dorsten ist außer 
Kraft gesetzt und eingezogen. 

Siegel
der Ev. Kirchengemeinde Banfetal,
Ev. Kirchenkreis Wittgenstein

Landeskirchenamt Bielefeld, 13.05.2019 
Az.: 010.12-5422 

Die Evangelische Kirchengemeinde Banfetal, Evan-
gelischer Kirchenkreis Wittgenstein, führt nunmehr 
folgendes Siegel: 

Die Bekanntmachung des Siegels erfolgt auf Grund 
von § 26 der Richtlinien für das Siegelwesen in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (Siegelord-
nung) vom 31. August 1965 (KABl. 1966 S. 137). 
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Die bisher geführten Siegel der Evangelischen Kir-
chengemeinde Banfe und der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Fischelbach sind außer Kraft gesetzt und 
eingezogen. 

Siegel
der Ev. Kirchengemeinde

Bochum-Nord,
Ev. Kirchenkreis Bochum

Landeskirchenamt Bielefeld, 15.04.2019 
Az.: 010.12-2332 

Die Evangelische Kirchengemeinde Bochum-Nord, 
Evangelischer Kirchenkreis Bochum, führt nunmehr 
folgendes Siegel: 

Die Bekanntmachung des Siegels erfolgt auf Grund 
von § 26 der Richtlinien für das Siegelwesen in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (Siegelord-
nung) vom 31. August 1965 (KABl. 1966 S. 137). 
Die bisher geführten Siegel der Evangelischen Kir-
chengemeinde Gerthe und der Evangelischen Kir-
chengemeinde Hiltrop sind außer Kraft gesetzt und 
eingezogen. 

Siegel
der Ev. Petri-Kirchengemeinde

Dorlar-Eslohe,
Ev. Kirchenkreis Wittgenstein

Landeskirchenamt Bielefeld, 30.04.2019 
Az.: 010.12-5406 

Die Evangelische Petri-Kirchengemeinde Dorlar-Es-
lohe, Evangelischer Kirchenkreis Wittgenstein, führt 
nunmehr folgendes neues Siegel: 

Kirche Eslohe   I   1 : 1   I   17.11.2018 
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Die Bekanntmachung des Siegels erfolgt auf Grund
von § 26 der Richtlinien für das Siegelwesen in der

Evangelischen Kirche in Deutschland (Siegelord-
nung) vom 31. August 1965 (KABl. 1966 S. 137). 
Die bisher geführten Siegel der Evangelischen Petri-
Kirchengemeinde Dorlar sind außer Kraft gesetzt und 
eingezogen. 

Aufsichtsratsmitglieder
der Aufbaugemeinschaft Espelkamp

Landeskirchenamt Bielefeld, 29.04.2019
Az.: 806.512/01

Der Aufsichtsrat der Aufbaugemeinschaft Espelkamp
GmbH setzt sich mit Wirkung vom 9. April 2019 wie
folgt zusammen:
Sigrid Koeppinghoff (Vorsitzende),
Ministerialdirigentin im Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes
NRW, Düsseldorf
Sabine Friebel,
Landeskirchen-Oberverwaltungsrätin der Ev. Kirche
von Westfalen, Bielefeld
Dr. Thomas Heinrich,
Landeskirchenrat der Ev. Kirche von Westfalen, Bie-
lefeld
Karl Jasper,
Ltd. Ministerialrat im Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW,
Düsseldorf
Maria Loheide,
Vorstandsmitglied des Ev. Werks für Diakonie und
Entwicklung e. V., Berlin
Dr. Claus Pommer,
Ministerialrat im Ministerium der Finanzen des
Landes NRW, Düsseldorf

Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH
Im Walde 1

32339 Espelkamp
Die Geschäftsführung

Schmidt

Auslandsdienst
für Pfarrerinnen und Pfarrer

im Ruhestand
Das Kirchenamt der EKD sucht für überwiegend in 
Tourismusregionen liegende mit der EKD verbundene 
internationale deutschsprachige Gemeinden und 
Pfarrämter Pfarrer und Pfarrerinnen, die in ihrem Ru-
hestand pfarramtliche Aufgaben übernehmen möch-
ten. 
Es handelt sich um folgende Stellen: 
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Addis Abeba/Äthiopien 
1. Januar 2020 bis 30. Juni 2020 
Cambridge/Großbritannien 
1. September 2019 bis 30. Juni 2020 
La Paz/Bolivien 
1. September 2019 bis 30. Juni 2020 
Quito/Ecuador 
1. September 2019 bis 30. Juni 2020 (mit Schulunter-
richt) 
Teneriffa-Nord/Spanien 
1. September 2019 bis 30. Juni 2020 
Wir bieten ein monatliches Bruttoentgelt in Höhe von 
510 EUR, eine mietfreie möblierte Wohnung, Hin-
und Rückreisekosten sowie eine abwechslungsreiche 
Auslandstätigkeit in einem deutschsprachigen Um-
feld. Der Arbeitsumfang entspricht 50 % einer vollen 
Stelle 
In einigen der genannten Orte sind die Zeiten flexibel 
planbar. Deshalb möchten wir Sie ermutigen, sich bei 
uns zu melden, wenn Sie grundsätzliches Interesse an 
dieser Arbeit haben. 
Wenn Sie neugierig geworden sind, steht Ihnen für 
Rückfragen gerne Frau Stünkel-Rabe, Tel.: 0511 
2796-126, zur Verfügung. Allgemeine Informationen 
sowie Tätigkeitsberichte erhalten Sie unter https:// 
www.ekd.de/Urlaubsseelsorge-23739.htm. 
Kirchenamt der EKD 
Heike Stünkel-Rabe 
Postfach 21 02 20 
30402 Hannover 
Tel.: 0511 2796-126 
E-Mail: TeamPersonal@ekd.de 

Personalnachrichten

Berufungen 
Pfarrer Philipp Reis zum Pfarrer der Ev. Kirchenge-
meinde Holzwickede und Opherdicke, 1. Pfarrstelle, 
Ev. Kirchenkreis Unna. 

Ruhestand 
Pfarrer Ralf Bödeker, Amt für missionarische Diens-
te, zum 1. August 2019, 
Pfarrer Paul-Gerhard Böhringer, Ev. Kirchengemein-
de Weitmar, 3. Pfarrstelle, Ev. Kirchenkreis Bochum, 
zum 1. Juli 2019, 
Pfarrerin Reinhild Bothe, Ev. Kirchenkreis Dort-
mund, zum 1. August 2019, 
Pfarrer Hans-Ulrich Brockhoff-Ferda, Ev. Kirchen-
kreis Gelsenkirchen und Wattenscheid, zum 1. Juli 
2019, 

Pfarrer Friedrich-Wilhelm Götte, 7. Kreispfarrstelle 
des Ev. Kirchenkreises Bielefeld, zum 1. August 2019, 
Pfarrer Detlev Karl, Ev. Kirchenkreis Vlotho 
(4. Kreispfarrstelle), zum 1. August 2019, 
Pfarrer Johan La Gro, Ev. Kirchenkreis Gütersloh, 
1. Kreispfarrstelle, zum 1. August 2019, 
Pfarrer Michael Nelson, Ev. Kirchenkreis Iserlohn, 
6. Kreispfarrstelle, zum 1. August 2019, 
Pfarrer Roland Piontek, Ev. Kirchenkreis Soest-Arns-
berg,10. Pfarrstelle, zum 1. August 2019, 
Pfarrer Udo Schneider, Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Altenhagen, 1. Pfarrstelle, Ev. Kirchenkreis Bielefeld, 
zum 1. August 2019, 
Pfarrerin Antje Streithof-Menzler, Ev. Kirchenkreis 
Bochum, zum 1. August 2019, 
Pfarrerin Ute Wendorff, Ev. Kirchenkreis Paderborn, 
10. Pfarrstelle, zum 1. August 2019, 
Pfarrer Reinhard Witt, Ev. Kirchengemeinde Handorf 
(1. Pfarrstelle), gemeinsame Pfarrstelle mit der Ev. 
Auferstehungs-Kirchengemeinde Münster, Ev. Kir-
chenkreis Münster, zum 1. August 2019. 

Todesfälle 
Pastor i. R. Walter Aldrup, zuletzt Pastor des Ev. Kir-
chenkreises Tecklenburg, am 10. April 2019 im Alter 
von 92 Jahren, 
Pfarrer i. R. Helmut Bien, zuletzt Pfarrer des Ev. Kir-
chenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken, am 6. April 
2019 im Alter von 85 Jahren, 
Superintendent i. R. Dr. theol. Klaus Burba, zuletzt 
Superintendent des Ev. Kirchenkreises Gelsenkir-
chen, am 10. April 2019 im Alter von 95 Jahren, 
Pfarrer i. R. Heinz Hirschfelder, zuletzt Pfarrer der 
Ev.-Luth. Johannis-Kirchengemeinde Hagen, Ev. Kir-
chenkreis Hagen, am 29. März 2019 im Alter von 92 
Jahren, 
Pfarrerin i. R. Christa Laugwitz, zuletzt Pfarrerin des 
Ev. Kirchenkreises Münster, am 21. Februar 2019 im 
Alter von 82 Jahren, 
Pfarrer i. R. Gerhard Reusch, zuletzt Pfarrer der Ev. 
Kirchengemeinde Johannes zu Rheine, Ev. Kirchen-
kreis Teckelenburg, am 22. März 2019 im Alter von 
84 Jahren, 
Pfarrer i. R. Wilhelm Schmidt, zuletzt Pfarrer der Ev. 
Kirchengemeinde Linden, Ev. Kirchenkreis Bochum, 
am 18. April 2019 im Alter von 87 Jahren, 
Pfarrer i. R. Reinhard Schwarze, zuletzt Pfarrer des 
Ev. Kirchenkreises Herford, am 11. April 2019 im Al-
ter von 78 Jahren. 

https://www.ekd.de/Urlaubsseelsorge-23739.htm
https://www.ekd.de/Urlaubsseelsorge-23739.htm
mailto:TeamPersonal@ekd.de
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Stellenangebote

Pfarrstellen 

Evangelische Kirche von Westfalen 

Kreispfarrstellen 
Besetzung durch Wahl des Kirchenkreises: 
10. Kreispfarrstelle (Ev. Religionslehre an Schulen) 
des Ev. Kirchenkreises Paderborn, zum 1. August 
2019 (Dienstumfang 100 %). 
Bewerbungen sind an den Superintendenten des Ev. 
Kirchenkreises Paderborn zu richten. 

Gemeindepfarrstellen 
Kirchengemeinden mit Luthers Katechismus 
Besetzung durch Gemeindewahl: 
1. Pfarrstelle der Ev. Christus-Kirchengemeinde 
Ahaus, Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken, 
zum 1. Juni 2019 (Dienstumfang 75 %), 
1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. St. Markus-Kirchenge-
meinde Minden, Ev. Kirchenkreis Minden, zum 
1. August 2019 (Dienstumfang 100 %), 
1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Spenge, 
Ev. Kirchenkreis Herford, zum 1. Juni 2019 (Dienst-
umfang 100 %). 
Bewerbungen sind über den Superintendenten des je-
weiligen Kirchenkreises an die Presbyterien zu rich-
ten. 
Das Landeskirchenamt macht bei folgenden Ge-
meindepfarrstellen von seinem Vorschlagsrecht 
Gebrauch: 
2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Elsey in 
Hohenlimburg, Ev. Kirchenkreis Iserlohn, zum 1. Juni 
2019 (Dienstumfang 100 %), 
2. Pfarrstelle der Ev. Matthäus-Kirchengemeinde 
Wanne, Ev. Kirchenkreis Herne, zum 1. Januar 2020 
(Dienstumfang 100 %). 

Evangelische Kirche in Deutschland 

Auslandsdienst in Jerusalem/Israel 
Für den Auslandspfarrdienst mit Dienstsitz in Jerusa-
lem sucht die Evangelische Jerusalem-Stiftung zum 
1. August 2020 für die Dauer von zunächst sechs Jah-
ren 

eine Pröpstin/
einen Propst/ 
ein Propstpaar. 

Sie finden Informationen über die Gemeinde und die
Stiftungen im Internet unter: www.evangelisch-in-
jerusalem.org.
Die Aufgaben umfassen die pastorale Versorgung der
Ev. Gemeinde Deutscher Sprache in Israel, den paläs-
tinensischen Gebieten und Jordanien, die Leitung der
Stiftungseinrichtungen der EKD in Jerusalem, die Re-
präsentanz der EKD sowie der Stiftungen gegenüber
Kirchen und öffentlichen Einrichtungen im Heiligen
Land und gegenüber aus Deutschland kommenden
Besuchern.
Im Sinne der Ev. Jerusalem-Stiftung erwarten wir:
- langjährige Gemeindepraxis,
- Erfahrungen im Bereich Leitung und Personalfüh-
rung, 

- Teamfähigkeit, 
- ökumenische Praxiserfahrung (für die Zusammen-
arbeit mit den einheimischen wie internationalen 
Kirchen im Heiligen Land), 

- besonderes Interesse am christlich-jüdischen wie 
am christlich-islamischen Dialog, 

- Gespür für politisch sensible Prozesse (diplomati-
sche Fähigkeiten sind unabdingbar), 

- sehr gute englische Sprachkenntnisse, 
- Kenntnisse der arabischen oder neuhebräischen 
Sprache sind von Vorteil (ein von der EKD finan-
zierter Intensivkurs wird angeboten). 

Gesucht wird eine Pfarrerin/ein Pfarrer/ein Pfarrer-
paar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in einer der 
Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Erfahrung in 
der Leitung eines Gemeindepfarramtes. Leitungser-
fahrungen aus der übergemeindlichen Ebene oder ei-
ner kirchlichen Einrichtung werden begrüßt. Die Be-
soldung richtet sich nach den Bestimmungen der 
EKD. Internationale Schulen sind in Jerusalem vor-
handen. 
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche Informa-
tionen erhalten Sie online unter: www.ekd.de/aus-
landspfarrstellen. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen zur Verfü-
gung: 
Jasmin Straßburger 
Tel.: 0511 2796-8388 
E-Mail: jasmin.strassburger@ekd.de 
Oberkirchenrat Martin Pühn 
Tel.: 0511 2796-234 
E-Mail: martin.puehn@ekd.de 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 11. August
2019 an: 

Evangelische Jerusalem-Stiftung 
Geschäftsführung 
Kirchenamt der EKD / HA IV 
Postfach 21 02 20 
30402 Hannover 
E-Mail: TeamPersonal@ekd.de 

http://www.evangelisch-in-jerusalem.org
http://www.ekd.de/aus-landspfarrstellen.F�r
mailto:jasmin.strassburger@ekd.de
mailto:martin.puehn@ekd.de
mailto:TeamPersonal@ekd.de
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Berichtigungen

Pfarrstellen
Evangelische Kirche von Westfalen

Kreispfarrstellen
Das Stellenangebot der Evangelischen Kirche von 
Westfalen unter der Rubrik „Kreispfarrstellen“ 
(KABl. 2019 S. 56) ist wie folgt zu berichtigen: 
„Die 6. Kreispfarrstelle (Ev. Religionslehre an Schu-
len), Ev. Kirchenkreis Unna, wird nicht zum 1. August 
2019 zur Wiederbesetzung durch Wahl des Kirchen-
kreises freigegeben – Az.: 302.2-5200/06.“ 
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Terminplan 
Kirchenwahl 

2020



12. So 19. Mi
13. Mo 20. Do
14. Di 21. Fr
15. Mi 22. Sa
16. Do
17. Fr
18. Sa
19. So
20. Mo 24. Mo
21. Di 25. Di
22. Mi 26. Mi
23. Do 27. Do
24. Fr 28. Fr
25. Sa 29. Sa

02. Mo
27. Mo Beginn Wahlverfahren 03. Di
28. Di 04. Mi
29. Mi 05. Do
30. Do 06. Fr
31. Fr 07. Sa

08. So
09. Mo

1. Sa 10. Di
2. So 11. Mi
3. Mo 12. Do
4. Di 13. Fr
5. Mi 14. Sa
6. Do
7. Fr
8. Sa
9. So 16. Mo

10. Mo 17. Di
11. Di 18. Mi
12. Mi 19. Do
13. Do 20. Fr
14. Fr 21. Sa
15. Sa

…
28. Sa
29. So

17. Mo …
…
28. Fr

05. So
…
30. Do

Ausgabe von Briefw
ahlunterlagen

1. Abkündigung von Tag und Ort der Wahl 
+

Hinweis zur Berufung der Wahlvorstände 
+

Hinweis auf Briefwahl

Ausgabe von 
Briefw

ahlunterlagen

2. Abkündigung von Tag und Ort der Wahl 
+

Hinweis zur Berufung der Wahlvorstände 
+

Hinweis auf Briefwahl

23. So

Berufung  
W

ahlvorstand

M
itteilung W

ahlergebnis
an KSV

Februar 2020

So

Februar 2020

Wahlsonntag

Benachrichtigung der Nächstgewählten

Öffnung der 
Wahlbriefe

M
itteilung an
G

ew
ählte

Feststellung 
W

ahlergebnis

So

März 2020

01.

Annahm
e-

erklärung
Annahm

e-
erklärung

Abgabe Statistik

Januar 2020

+ Hinweis auf Beschwerdemöglichkeit

April 2020

So
 + Hinweis auf Einführungstermin

16.

22. So

Amtseinführung (Abk. am 29.03.2020)

Abkündigung Wahlergebnis

15.

Beschw
erdefrist

Beschw
erdeprüfung durch den 

KSV bzw
.Ausschuss

Amtseinführung (Abk. am 22.03.2020)

Amtseinführung

26.

Auslegung der W
ahlverzeichnisse

So

D
ruck

und Versand der W
ahlverzeichnisse 

(EC
KD

 KIG
ST G

m
bH

)

Schließung der Wahlverzeichnisse

Beschw
erdeprüfung durch den KSV bzw

.
Ausschuss

Entscheidung über Anträge auf
U

m
schreibung

Abkündigung Bestandskräftiger Wahlvorschlag mit
Hinweisen auf Auslegung des Wahlverzeichnisses

und der Beschwerdemöglichkeit

oder wenn keine Wahlhandlung:

Beschw
erdeprüfung durch den 

KSV bzw
.Ausschuss

H
inw

eis

Abkündigung Bestandskräftiger Wahlvorschlag mit
Bekanntgabe Wahlergebnis (weiter am 15.03.2020)

U
m

schreibefrist

Beschw
erdefrist

Einführung

12. So 19. Mi
13. Mo 20. Do
14. Di 21. Fr
15. Mi 22. Sa
16. Do
17. Fr
18. Sa
19. So
20. Mo 24. Mo
21. Di 25. Di
22. Mi 26. Mi
23. Do 27. Do
24. Fr 28. Fr
25. Sa 29. Sa

02. Mo
27. Mo Beginn Wahlverfahren 03. Di
28. Di 04. Mi
29. Mi 05. Do
30. Do 06. Fr
31. Fr 07. Sa

08. So
09. Mo

1. Sa 10. Di
2. So 11. Mi
3. Mo 12. Do
4. Di 13. Fr
5. Mi 14. Sa
6. Do
7. Fr
8. Sa
9. So 16. Mo

10. Mo 17. Di
11. Di 18. Mi
12. Mi 19. Do
13. Do 20. Fr
14. Fr 21. Sa
15. Sa

…
28. Sa
29. So

17. Mo …
…
28. Fr

05. So
…
30. Do

Ausgabe von Briefw
ahlunterlagen

1. Abkündigung von Tag und Ort der Wahl 
+

Hinweis zur Berufung der Wahlvorstände 
+

Hinweis auf Briefwahl

Ausgabe von 
Briefw

ahlunterlagen

2. Abkündigung von Tag und Ort der Wahl 
+

Hinweis zur Berufung der Wahlvorstände 
+

Hinweis auf Briefwahl

23. So

Berufung  
W

ahlvorstand

M
itteilung W

ahlergebnis
an KSV

Februar 2020

So

Februar 2020

Wahlsonntag

Benachrichtigung der Nächstgewählten

Öffnung der 
Wahlbriefe

M
itteilung an
G

ew
ählte

Feststellung 
W

ahlergebnis

So

März 2020

01.

Annahm
e-

erklärung
Annahm

e-
erklärung

Abgabe Statistik

Januar 2020

+ Hinweis auf Beschwerdemöglichkeit

April 2020

So
 + Hinweis auf Einführungstermin

16.

22. So

Amtseinführung (Abk. am 29.03.2020)

Abkündigung Wahlergebnis

15.

Beschw
erdefrist

Beschw
erdeprüfung durch den 

KSV bzw
.Ausschuss

Amtseinführung (Abk. am 22.03.2020)

Amtseinführung

26.

Auslegung der W
ahlverzeichnisse

So

D
ruck

und Versand der W
ahlverzeichnisse 

(EC
KD

 KIG
ST G

m
bH

)

Schließung der Wahlverzeichnisse

Beschw
erdeprüfung durch den KSV bzw

.
Ausschuss

Entscheidung über Anträge auf
U

m
schreibung

Abkündigung Bestandskräftiger Wahlvorschlag mit
Hinweisen auf Auslegung des Wahlverzeichnisses

und der Beschwerdemöglichkeit

oder wenn keine Wahlhandlung:

Beschw
erdeprüfung durch den 

KSV bzw
.Ausschuss

H
inw

eis

Abkündigung Bestandskräftiger Wahlvorschlag mit
Bekanntgabe Wahlergebnis (weiter am 15.03.2020)

U
m

schreibefrist

Beschw
erdefrist

Einführung
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1. So 
2. Mo 
3. Di 
4. Mi 
5. Do 
6. Fr 
7. Sa 
8. So 
9. Mo 

(5) Gfls. Einteilung in Stimmbezirke (§ 8 Abs. 3 KWG) 10. Di 
11. Mi 
12. Do 
13. Fr 
14. Sa 
15. So 
16. Mo 

1. Fr 17. Di 
2. Sa 18. Mi 

19. Do 
20. Fr 

4. Mo 21. Sa 
5. Di 22. So 
6. Mi 23. Mo 
7. Do 24. Di 
8. Fr 25. Mi 
9. Sa 26. Do 

27. Fr 
28. Sa 

11. Mo 29. So 
12. Di 30. Mo 
13. Mi 31. Di 
14. Do 
15. Fr 
16. Sa 1. Mi 
17. So 2. Do 
18. Mo 3. Fr 
19. Di 4. Sa 
20. Mi 
21. Do 
22. Fr 
23. Sa 
24. So 
25. Mo 6. Mo 
26. Di 7. Di 
27. Mi 8. Mi 
28. Do 9. Do 
29. Fr 10. Fr 
30. Sa 11. Sa 

5. So 

Abkündigung: Einheitl. Wahlvorschlag mit 
Hinweis auf die Beschwerdemöglichkeit 

W
eihnachtsferien 

Beschw
erdefrist 

und wenn keine Wahlhandlung: 

D
ruck d. W

ahl­
verzeichnisse 

Meldung der Kirchenkreise an ECKD­
KIGST GmbH: Wahl ja / nein 

Januar 2020 
Neujahr 

1. Weihnachtstag

Abgabe von W
ahlvorschlägen

zusätzlich Hinweis auf die Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses (am 26.01.2020) 

Pflege der W
ahlbezirksstrukturen 

Beginn Wahlvorschlagsverfahren 

(6) 

(7) 

Ergänzung der W
ahl­

vorschläge durch KSV 

(4) Bei Wahlbezirken: Wahl nach Gesamtwahl- od. 
Wahlbezirksvorschlagsliste (§ 8 Abs. 2 KWG) 

Pflege der Wahlbezirksstrukturen in 
KirA (durch die Kirchenkreise) 

Abgabe von W
ahlvorschlägen

Beschlüsse m
it Anzeigepflicht gegenüber dem

 KSV 

3. 1. Abkündigung Termin 
Gemeindeversammlung 

Prüfung W
ahl­

vorschläge 

10. So 

G
em

eindeversam
m

lung bzw
. Bezirksversam

m
lungen 

So 

Feststellung über Anzahl der
Presbyterstellen (§ 7 KWG) 

November 2019 

Beschluss ohne Anzeigepflicht / KSV-G
enehm

igung 

(1) Ggf. Änderung der Anzahl der Presbyterstellen
(§ 6 KWG) 

(2) Neubildung / Aufhebung / Veränderung von
Wahlbezirken (§ 8 Abs. 2 KWG) 

(3) 
Gottesdienststätte für Abkündigungen, wenn 
sonntags nicht an allen Predigtstätten ein Gottes­
dienst stattfindet (§ 11 KWG) 

Oktober 2019 Dezember 2019 

Beschlüsse m
it KSV-G

enehm
igung 

Meldung an den KSV bei nicht 
ausreichenden Wahlvorschlägen 

2. Abkündigung Termin 
Gemeindeversammlung 

Prüfung der KSV-
W

ahlvorschläge 

2. Weihnachtstag

Abgabe von W
ahlvorschlägen

Heiligabend 

Landessynode 

Erstellung Einheitlicher W
ahlvorschlag 

W
eihnachtsferien 

1. So 
2. Mo 
3. Di 
4. Mi 
5. Do 
6. Fr 
7. Sa 
8. So 
9. Mo 

(5) Gfls. Einteilung in Stimmbezirke (§ 8 Abs. 3 KWG) 10. Di 
11. Mi 
12. Do 
13. Fr 
14. Sa 
15. So 
16. Mo 

1. Fr 17. Di 
2. Sa 18. Mi 

19. Do 
20. Fr 

4. Mo 21. Sa 
5. Di 22. So 
6. Mi 23. Mo 
7. Do 24. Di 
8. Fr 25. Mi 
9. Sa 26. Do 

27. Fr 
28. Sa 

11. Mo 29. So 
12. Di 30. Mo 
13. Mi 31. Di 
14. Do 
15. Fr 
16. Sa 1. Mi 
17. So 2. Do 
18. Mo 3. Fr 
19. Di 4. Sa 
20. Mi 
21. Do 
22. Fr 
23. Sa 
24. So 
25. Mo 6. Mo 
26. Di 7. Di 
27. Mi 8. Mi 
28. Do 9. Do 
29. Fr 10. Fr 
30. Sa 11. Sa 

5. So 

Abkündigung: Einheitl. Wahlvorschlag mit 
Hinweis auf die Beschwerdemöglichkeit 

W
eihnachtsferien 

Beschw
erdefrist 

und wenn keine Wahlhandlung: 

D
ruck d. W

ahl­
verzeichnisse 

Meldung der Kirchenkreise an ECKD­
KIGST GmbH: Wahl ja / nein 

Januar 2020 
Neujahr 

1. Weihnachtstag 

Abgabe von W
ahlvorschlägen

zusätzlich Hinweis auf die Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses (am 26.01.2020) 

Pflege der W
ahlbezirksstrukturen 

Beginn Wahlvorschlagsverfahren 

(6) 

(7) 

Ergänzung der W
ahl­

vorschläge durch KSV 

(4) Bei Wahlbezirken: Wahl nach Gesamtwahl- od. 
Wahlbezirksvorschlagsliste (§ 8 Abs. 2 KWG) 

Pflege der Wahlbezirksstrukturen in 
KirA (durch die Kirchenkreise) 

Abgabe von W
ahlvorschlägen

Beschlüsse m
it Anzeigepflicht gegenüber dem

 KSV 

3. 1. Abkündigung Termin 
Gemeindeversammlung 

Prüfung W
ahl­

vorschläge 

10. So 

G
em

eindeversam
m

lung bzw
. Bezirksversam

m
lungen 

So 

Feststellung über Anzahl der 
Presbyterstellen (§ 7 KWG) 

November 2019 

Beschluss ohne Anzeigepflicht / KSV-G
enehm

igung 

(1) Ggf. Änderung der Anzahl der Presbyterstellen 
(§ 6 KWG) 

(2) Neubildung / Aufhebung / Veränderung von 
Wahlbezirken (§ 8 Abs. 2 KWG) 

(3) 
Gottesdienststätte für Abkündigungen, wenn 
sonntags nicht an allen Predigtstätten ein Gottes­
dienst stattfindet (§ 11 KWG) 

Oktober 2019 Dezember 2019 

Beschlüsse m
it KSV-G

enehm
igung 

Meldung an den KSV bei nicht 
ausreichenden Wahlvorschlägen 

2. Abkündigung Termin 
Gemeindeversammlung 

Prüfung der KSV-
W

ahlvorschläge 

2. Weihnachtstag 

Abgabe von W
ahlvorschlägen

Heiligabend 

Landessynode 

Erstellung Einheitlicher W
ahlvorschlag 

W
eihnachtsferien 

Stand 09.04.2019 



1. So 12. So 19. Mi

2. Mo 13. Mo 20. Do

3. Di 14. Di 21. Fr

4. Mi 15. Mi 22. Sa

5. Do
16. Do

6. Fr
17. Fr

7. Sa
18. Sa

8. So
19. So

9. Mo
20. Mo 24. Mo

(5) Gfls. Einteilung in Stimmbezirke (§ 8 Abs. 3 KWG) 10. Di
21. Di 25. Di

11. Mi
22. Mi 26. Mi

12. Do

23. Do 27. Do

13. Fr

24. Fr 28. Fr

14. Sa

25. Sa 29. Sa

15. So
16. Mo

1. Fr 17. Di
2. Sa 18. Mi

19. Do

02. Mo

20. Fr

27. Mo Beginn Wahlverfahren 03. Di

4. Mo 21. Sa

28. Di 04. Mi

5. Di 22. So

29. Mi 05. Do

6. Mi 23. Mo

30. Do 06. Fr

7. Do 24. Di

31. Fr 07. Sa

8. Fr 25. Mi

08. So

9. Sa 26. Do

09. Mo

27. Fr

1. Sa 10. Di

28. Sa

2. So 11. Mi

11. Mo 29. So

3. Mo 12. Do

12. Di 30. Mo

4. Di 13. Fr

13. Mi 31. Di

5. Mi 14. Sa

14. Do

6. Do

15. Fr

7. Fr

16. Sa 1. Mi

8. Sa

17. So 2. Do

9. So 16. Mo

18. Mo 3. Fr

10. Mo 17. Di

19. Di 4. Sa

11. Di 18. Mi

20. Mi

12. Mi 19. Do

21. Do

13. Do 20. Fr

22. Fr

14. Fr 21. Sa

23. Sa

15. Sa

24. So
25. Mo 6. Mo

…

26. Di 7. Di

28. Sa

27. Mi 8. Mi

29. So

28. Do 9. Do

17. Mo …

29. Fr 10. Fr

…

30. Sa 11. Sa

28. Fr
05. So
…
30. Do

Stand 09.04.2019

Ausgabe von Briefw
ahlunterlagen

1. Abkündigung von Tag und Ort der Wahl
+

Hinweis zur Berufung der Wahlvorstände 
+

Hinweis auf Briefwahl

Ausgabe von 
Briefw

ahlunterlagen

2. Abkündigung von Tag und Ort der Wahl
+

Hinweis zur Berufung der Wahlvorstände 
+

Hinweis auf Briefwahl

23. So

Berufung  
W

ahlvorstand

M
itteilung W

ahlergebnis an KSV

Februar 2020

So
5. So

Abkündigung: Einheitl. Wahlvorschlag mit
Hinweis auf die Beschwerdemöglichkeit

W
eihnachtsferien

Beschw
erdefrist

und wenn keine Wahlhandlung:

D
ruck d. W

ahl-
verzeichnisse

Meldung der Kirchenkreise an ECKD-
KIGST GmbH: Wahl  ja / nein

Januar 2020
Neujahr

1. Weihnachtstag

Abgabe von W
ahlvorschlägen

zusätzlich Hinweis auf die Bekanntgabe des
Wahlergebnisses (am 26.01.2020)

Pflege der W
ahlbezirksstrukturen

Beginn Wahlvorschlagsverfahren

(6)

(7)

Ergänzung der W
ahl-

vorschläge durch KSV

Februar 2020

Wahlsonntag

Benachrichtigung der Nächstgewählten

Öffnung der 
Wahlbriefe

M
itteilung an
G

ew
ählte

Feststellung 
W

ahlergebnis

So

März 2020

01.

Annahm
e-

erklärung
Annahm

e-
erklärung

Abgabe Statistik

(4) Bei Wahlbezirken: Wahl nach Gesamtwahl- od.
Wahlbezirksvorschlagsliste (§ 8 Abs. 2 KWG)

Pflege der Wahlbezirksstrukturen in 
KirA (durch die Kirchenkreise)

Abgabe von W
ahlvorschlägen

Beschlüsse m
it Anzeigepflicht gegenüber dem

 KSV

3. 1. Abkündigung Termin 
Gemeindeversammlung

Prüfung W
ahl-

vorschläge

10. So

G
em

eindeversam
m

lung bzw
.Bezirksversam

m
lungen

So

Feststellung über Anzahl der 
Presbyterstellen (§ 7 KWG)

November 2019

Beschluss ohne Anzeigepflicht / KSV-G
enehm

igung

Januar 2020

(1) Ggf. Änderung der Anzahl der Presbyterstellen  
(§ 6 KWG)

(2) Neubildung / Aufhebung / Veränderung von 
Wahlbezirken (§ 8 Abs. 2 KWG)

(3)
Gottesdienststätte für Abkündigungen, wenn 
sonntags nicht an allen Predigtstätten ein Gottes-
dienst stattfindet (§ 11 KWG)

Oktober 2019 Dezember 2019

Beschlüsse m
itKSV-G

enehm
igung

Meldung an den KSV bei nicht
ausreichenden Wahlvorschlägen

2. Abkündigung Termin
Gemeindeversammlung

Prüfung der KSV-
W

ahlvorschläge

2. Weihnachtstag

Abgabe von W
ahlvorschlägen

Heiligabend

+ Hinweis auf Beschwerdemöglichkeit

April 2020

So
+ Hinweis auf Einführungstermin

Landessynode

16.

22. So

Amtseinführung (Abk. am 29.03.2020)

Abkündigung Wahlergebnis 

15.

Beschw
erdefrist

Beschw
erdeprüfung durch den 

KSV bzw
. Ausschuss

Amtseinführung (Abk. am 22.03.2020)

Amtseinführung

26.

Auslegung der W
ahlverzeichnisse

So

Erstellung Einheitlicher W
ahlvorschlag

D
ruck und Versand der W

ahlverzeichnisse 
(EC

KD
 KIG

ST G
m

bH
)

Schließung der Wahlverzeichnisse

W
eihnachtsferien

Beschw
erdeprüfung durch den KSV bzw

. 
Ausschuss

Entscheidung über Anträge auf 
U

m
schreibung

Abkündigung Bestandskräftiger Wahlvorschlag mit 
Hinweisen auf Auslegung des Wahlverzeichnisses 

und der Beschwerdemöglichkeit

oder wenn keine Wahlhandlung: 

Beschw
erdeprüfung durch den 

KSV bzw
. Ausschuss

H
inw

eis

Abkündigung Bestandskräftiger Wahlvorschlag mit 
Bekanntgabe Wahlergebnis (weiter am 15.03.2020)

U
m

schreibefrist

Beschw
erdefrist

Einführung
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KIRCHENRouter
Der sicherste Partner für Ihre Unternehmenskommunikation.

router.kirchenshop.de

Mieten oder kaufen Sie den LANCOM 
883 oder den LANCOM 884 Router 
noch bis 31.08.2019 und sparen Sie 100 
Euro auf den Kaufpreis. Wahlweise er-
halten Sie vier Monatsmieten gratis. Mit 
unserem KIRCHENRouter bekommen 
Sie den perfekten Partner für Ihr All-IP 
Telefonnetz. LANCOM Router überzeu-
gen durch hohe Sicherheitsstandards, 
Flexibilität und Benutzerfreundlichkeit. 
Informieren Sie sich jetzt unter: 
router.kirchenshop.de 

Ihre Kirchenvorteile
• Konfiguration entsprechend Ihren 

Anforderungen

• Wählen Sie zwischen Miete und Kauf

• All-IP zertifiziert

• Security Made in Germany

• Exklusives HKD-Produkt

• Managed Router inkl. optionaler 
Serviceleistungen

• 100 Euro Rabatt auf den Kaufpreis 
oder 4 Monatsmieten gratis bei 
Vertragsabschluss bis zum 
31.08.2019

KIRCHENRouter

43
56

4

HKD-Service-Telefon
0800 200 900 600
Mo. – Do. von 8 – 17 Uhr
          Fr.   von 8 – 16 Uhr

router@hkd.de

Noch bis zum

31.08.2019

100€ sparen!

H 21098 Streifbandzeitung 

Gebühr bezahlt 
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